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„Breitband  ist ein Grundrecht“, 
lautet das Credo von Gavin New-
som, dem Bürgermeister von 
San Francisco. Und er scheint 
großen Worten Taten folgen zu 
lassen. Vor Weihnachten wurde 
in der Weltmetropole ein kom-
munales WLAN-Funknetz aus-
geschrieben. 20 Angebote sol-
len bisher bereits eingelangt 
sein. Ein Kandidat soll die Such-
maschinen-Firma Google sein. 
Am 21. Februar 2006 läuft die 
Einreichfrist ab. San Francisco 
setzt damit einen Meilenstein in 
der mobilen Kommunikation.

Gratis-Call via Internet
Freuen können sich schon 

jetzt die Konsumenten. Gratis 
sollen sie ab Sommer via Inter-
net (VoIP oder Voice-over-In-
ternet Protocol genannt) telefo-
nieren, aber auch kommunale 
Dienste via Internet nutzen. 
Die Daten sollen mit mindes-
tens einem Megabit pro Sekun-
de über die Luft gesendet wer-
den, etwa doppelt so schnell wie 
beim Breitband über Kupfer-
draht oder Kabel. 

Kritik hagelt es von der Un-
ternehmerlobby, die glaubt, dass 
dadurch die Privatwirtschaft 
benachteiligt werde. Angezwei-
felt wird auch der Bedarf ob der 
bestehenden 450 Gratis-WLAN-
Hotspots, die von Firmen wie 
Google oder dem Kaffeeröster 
Starbucks gesponsert werden.

In Paris wurde kürzlich eben-
so angekündigt, dass ein Gratis-
WLAN-Netz gebaut werden soll. 
Kaum erfreuen dürfte die Ent-
wicklung der Festnetz-Telefon-
unternehmen. Sollte dieses Bei-
spiel weltweit Schule machen, 
könnte das Geschäftsmodell 
der Festnetz-Telekomfirmen ins 
Wanken geraten.

Verstärkt wird die Gefahr 
durch neue, WLAN-fähige Han-
dy-Modelle, die heuer auf den 
Markt kommen. Der Kunde 
könnte vorbei an Netzbetrei-
bern gratis telefonieren.

Einen Gang zulegen werden 
im Sommer die Handynetzbe-
treiber, die dann das Geschäft 
der Telefon- und Internet Pro-
vider ernsthaft attackieren. 
Dank neuer Technologien (HS-
DPA und WiMax) können Mobil-
funkanbieter nicht nur Handy-

telefonie anbieten, sondern auch 
schnelle Breitband-Dienste.

Für die Telekomanbieter 
dürfte dann die Ruhe vorbei 
sein. „Spätestens im Sommer 
kommt es zum erbitterten Wett-
bewerb, bei dem die Preise für 
den Internetzugang unter Druck 
kommen, zur Freude der Konsu-
menten“, prognostiziert Karim 
Taga, Geschäftsführer von A.D. 
Little in Wien. „Geschwindig-
keit ist dann der Trumpf.“

Mit Vollgas durch die Luft

Die UMTS-Funknetze wer-
den mit der HSDPA nachgerüs-
tet. WiMax wird von Nischenan-
bietern in entlegenen Regionen 
angeboten. Die Geschwindigkeit 
des Datenhighways via Handy-
funk wird um ein Mehrfaches 
erhöht – von derzeit 366 Kilobit 
pro Sekunde bis zu theoretisch 
drei Megabit pro Sekunde mit 
HSDPA, auf bis zu acht Megabit 
pro Sekunde soll es WiMax brin-
gen. Und damit sogar schneller 
als Breitband-Internet via Ka-
bel oder Telefonleitung. 

In Österreich droht der Te-
lekom Austria die Konkurrenz 
mit der Tochter Mobilkom im 
eigenen Haus. T-Mobile will im 
ersten Quartal HSDPA-Daten-
karten zu „attraktiven Preisen“ 
auf den Markt bringen, One und 
Hutchison 3G („3“) werden fol-
gen. Der Datenturbo wird auch 
von Computerbauern unter-
stützt. Dell, HP sowie Fujitsu-
Siemens werden künftig Lap-
tops mit HSDPA auszustatten.
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Gratis-Call via Internet
Ab Sommer soll in San Francisco Telefonie-
ren und Surfen via Breitband gratis sein. In 
Europa bedrängen Mobilfunkbetreiber die 
Telefon-Companys. Das Breitband kommt 
dann „über die Luft“ – zu Kampfpreisen.

Über den Cabelcars soll bis Sommer eine WLAN-Wolke 
schweben. Surfen und Telefonieren ist dann gratis. Foto: APA
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